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Gifhorn. Für den Keller-
Knaller hält er noch einmal
die Knochen hin: Maurice
Niesner wird – fünf Tage vor
seinem 39. Geburtstag – sein
Comeback bei Badminton-
Zweitligist BV Gifhorn geben.
Denn für den Tabellenvorletz-
ten steht am Sonntag (14 Uhr)
bei Schlusslicht SG EBT Ber-
lin direkt zum Start in die
Rückrunde gleich das wich-
tigste Spiel der Saison an...
Ein Pünktchen steht der

BVG vor den Hauptstädtern

und damit vor dem Abstiegs-
platz, für den Ritt auf der Ra-
sierklinge werden alle Kräfte
gebündelt. „Momentan sind
die Schmerzen minimal“, sagt
Niesner, dem seine Hüftpro-
bleme in dieser Saison eigent-
lich das Karriereende bescher-
ten. Eigentlich. Denn wenn es
fast ums Ganze geht, steht der
Doppelspezialist auf dem Par-
kett. Zumal Gifhorn am Sonn-
tag auf Mirco Ewert verzich-
ten muss. „Er ist auf einem
Trainerlehrgang. Der Verband
nimmt da auch bei Ligaspie-
len keine Rücksicht...“, so der
BVG-Coach. Nur gut, dass der

Sohnemann die Sporttasche
packt: „Es ist wichtig, dass er
dabei ist. Klare Kiste: Das
macht das Doppel stärker.“
Gekämpft wird auf beiden

Seiten mit allen sportlichen
Mitteln. „Berlin hat die Dop-
pel umgemeldet, Tim Dett-
mann an Nummer 1 gesetzt“,
sagt der BVG-Trainer. Gifhorn
reist dafür mit dem Routinier
an. Dabei gesellten sich bei
Niesner junior zu den bekann-
ten Problemen nun auch eine
schmerzende Bizepssehne.
„Auch wenn ich kaum noch
trainiere, stehe ich oft als Trai-

ner auf dem
Feld“, erklärt
der 38-Jähri-
ge und fügt
hinzu: „Wow,
es geht mir
super – das
kann ich nicht
sagen, aber
für ein Match

sollte es funktionieren.“
Denn er will beim Klassener-

halt helfen: „Holen wir drei
Punkte, wäre das fast eine Vor-
entscheidung.“ Im Hinspiel
gab‘s ein 5:2 und zwei Zähler,
für den Dreier müsste mindes-
tens ein 6:1 her. „Aber das Mi-
nimalziel ist ein 4:3“, sagt Va-
ter Niesner. Ansonsten würde
Berlin an Gifhorn vorbeizie-
hen, und den dann 39-jährigen
Junior wohl im weiteren Sai-
sonverlauf erneut aufs Parkett
zwingen: „Ich muss dann ab-
wägen. Aber mein oberstes
Ziel ist es nicht, dass ich nach
Berlin noch einmal spiele...“

Für den Keller-Knaller hält
Niesner die Knochen hin

badminton – 2. bundesliga: gifhorn in berlin – Das wichtigste Duell im abstiegskampf

Streckt sich noch einmal für seinen BVG: Maurice Niesner (v.) wird
in Berlin für Zweitligist Gifhorn auflaufen. Foto: SebaStian PreuSS

sie ist mit 17 Jahren das bad-
minton-Juwel im kader des
bv gifhorn, jetzt feierte alicia
molitor ihre internationale
Premiere im konzert der gro-
ßen. beim Italian Internatio-
nal spielte die gifhornerin in
der Doppel-Qualifikation mit
katja holenz (beuel). gegen
die Däninnen lisa kramer/

amalie vestmar kam zwar
mit 8:21, 18:21 das aus, aber
bvg-coach hans Werner
niesner freute sich über den
nächsten schritt seines ta-
lents. grämen müsse sich
molitor sicher nicht. „Däne-
mark schickt keine schlech-
ten spielerinnen auf die rei-
se“, so niesner.

Molitor mit internationaler Premiere

Es ist wichtig, dass er
dabei ist. Klare Kiste: Das
macht das Doppel stärker.
Hans Werner Niesner,
Trainer des BV Gifhorn und Vater von
Maurice Niesner

Meine. Jahreswechsel Down
Under: Für den Meiner Segel-
flieger Tassilo Bode ist das
schon bald Realität – der Pilot
des LSV Gifhorn startet bei
der Segelflug-WM im austra-
lischen Benalla, bei der sich
vom 8. bis 22. Januar insge-
samt 115 Piloten in drei Klas-
sen messen werden.
Bereits am 31. Dezember

will Bode vor Ort sein, vor
dem Wettbewerb gibt es eine
Trainingswoche. „Dabei kön-
nen wir frei fliegen, um die
thermischen Bedingungen zu
testen und die Gegend ken-
nenzulernen“, erklärt Bode
und fügt schmunzelnd hinzu:
„Schließlich ist es schon ein
Unterschied zur Lüneburger
Heide, wo wir sonst fliegen.“
Der LSVer geht dabei mit

einem nagelneuen Prototypen
an den Start, der bereits in
Australien eingetroffen ist.
„Der Deutsche Aero-Club hat
alle Flugzeuge seiner acht
Teilnehmer Ende September
in drei Containern verschifft“,
berichtet Bode.
Aus sportlicher Sicht hat er

einen ordentlichen Anspruch:

„Grundsätzlich ist man bei so
einem Wettbewerb, um zu ge-
winnen“, so Bode. „Mit 34 an-
deren Piloten in der offenen
Klasse wird es allerdings nicht
einfach. Einen Platz auf dem
Treppchen rechne ichmir aber
definitiv aus.“ Unter die ers-
ten drei schaffte er es schon
des Öfteren: 2000 wurde Bode
deutscher Meister, 2002 Euro-
pameister und 2009 Vizewelt-
meister. „Das war ein unbe-

schreibliches Erlebnis, im ei-
genen Land so ein Ergebnis
zu erfliegen“, erinnert sich
Bode gern die Heim-WM. Er
kann also auf reichlich Erfah-
rung zurückblicken, ist bereits
seit 1988 Segelflieger. „Da
meine ganze Familie fliegt
und flog, war es klar, dass ich
auch das Gen in mir habe“,
sagt der Meiner.
Nun geht es also an das an-

dere Ende der Welt – für Bode

mehr oder weniger
eine Premiere. „Ich
war als Kind schon
einmal in Austra-
lien, kann mich
aber kaum noch
daran erinnern“, so
der Meiner. „Zum
Fliegen war ich
noch nicht dort.“
Es könnte ein er-
folgreiches Debüt
werden... yps

WM: Bodes Flieger ist schon vorgefahren...
segelfliegen – titelkämpfe in australien: lsv-Pilot peilt medaille an – sein Prototyp wurde bereits per container verschifft

Der Flieger ist schon in Down Under: Der nagelneue Prototyp (nicht im Bild), mit dem Tassilo Bode
in Australien eine WM-Medaille gewinnen möchte, wurde bereits Ende September verschifft.

BarsinGhausen. ausge-
zeichnet: Der JFv kickers hil-
lerse-leiferde-volkse-Dall-
dorf gewann als einer von
neun vereinen den Jugend-
Förderpreis der DFb-stiftung
egidius braun und des nFv
für sein herausragendes en-
gagement in der Jugendar-
beit. Dadurch können sich
12 nachwuchs-kicker der
Jahrgänge 2002 bis 2004 so-
wie ein betreuer über eine
Fußball-Freizeit in den som-
merferien in den sportschu-
len in leipzig oder grünberg
freuen. yps

JFV Kickers erhält
Jugend-Förderpreis

jugendfuSSball

hillerse/Müden. niklas
albrecht wechselt vom Fuß-
ball-landesligisten tsv hil-
lerse zum tus müden-Dieck-
horst ii in die 1. kreisklasse 2.
Der ehemalige kicker der
bundesliga-a-Jugend von
eintrachts braunschweig trai-
niert aus beruflichen grün-
den schon seit zwei monaten
kaum noch beim tsv, spielte
daher zuletzt auch nicht. „in-
sofern ist der Wechsel die lo-
gische schlussfolgerung“, so
hillerses spartenleiter lars
Westergaard. „natürlich ist es
sehr schade um sein talent,
denn eigentlich müsste er in
ganz anderen ligen spielen.“
steine in den Weg legen wird
der tsv dem knipser nicht.
Westergaard: „Die zusam-
menarbeit mit dem tus mü-
den-Dieckhorst und uns hat
in der vergangenheit immer
hervorragend funktioniert,
das soll natürlich so bleiben.
albi wird uns fehlen, aber wir
wünschen ihm bei seinem
neuen verein alles gute.“ tg

Hillerse: Albrecht
wechselt zu Müden II

fuSSball-landeSliga

Wilsche. Der vfr Wil-
sche/neubokel veranstaltet
am samstag den advents-
crosslauf: start ist um 14 uhr
in Wilsche am sportplatz, die
strecke führt durch die um-
liegenden Wälder.laufcup-
chef Hans-Günter Wolff (bild
oben) und vfr-spartenleiter
Stefan Hölter (bild unten)
sind sich einig:
„Wir wollen unse-
ren läuferinnen
und läufern eine
attraktive alter-
native zu einem
Weihnachtsbum-
mel bieten.“ Das besondere
an dem crosslauf ist die Wer-
tung. „mich begeistert am
meisten, dass im ziel keiner
weiß, wer gewonnen hat,
denn es erfolgt eine alters-
und geschlechts-
bereinigte aus-
wertung“, freut
sich hölter. so
können die leis-
tungen von läu-
ferinnen und läu-
fern unterschiedlichen alters
und geschlechts direkt ver-
glichen werden. „Dieser aus-
wertungsmethode liegt eine
tabelle zugrunde, die mehre-
re millionen sportlerdaten
berücksichtigt“, ergänzt
Wolff. außergewöhnlich ist
nicht nur die Wertung, son-
dern auch die streckenlänge.
es handelt sich um eine preu-
ßische meile (7532,48 meter).
Die siegerehrung findet an-
schließend in gemütlicher
runde im sportheim Wilsche
statt. alle teilnehmer erhal-
ten eine urkunde. Das start-
geld beträgt fünf euro, es
sind nur noch wenige start-
plätze frei. anmeldungen un-
ter www.vfr-wilsche-neubo-
kel.de.

Noch Restplätze für
Advents-Crosslauf

Vfr WilSche/neubokel

Vorfreude auf Australien: Der
Meiner Tassilo Bode wird
bereits Silvester in Benalla ver-
bringen, um sich auf die WM

vorzubereiten.

BiBerach. 6:3, 2:6 und 4:6 –
Charlotte Klasen hat gestern
gegen die Vorjahres-Vize-
meisterin Katharina Hobgars-
ki (Ludwigshafen) knapp den
Einzug ins Viertelfinale der
Tennis-Hallen-DM verpasst.
Doch das Hankensbütteler
Ass vom TC Grün-Weiß Gif-
horn nahm‘s auch positiv: „Ich
bin froh über den Einzug ins
Achtelfinale – und da haben
die drei Sätze auch Spaß ge-
macht.“
Trotzdem: Gestern war

mehr drin. „An sich hat meine
Gegnerin in der Runde zuvor
sogar schneller und druckvol-
ler gespielt. Aber ich habe
diesmal mehr Fehler ge-
macht“, sagte die Hankens-
büttelerin und fügte selbstkri-
tisch hinzu: „Egal, ob ich in
der Defensive war oder offen-
siv gespielt habe – ich war
phasenweise froh, wenn ich
drei Bälle ins Feld spielen
konnte.“
Ihren Rhythmus fand Kla-

sen gestern nicht. „Vielleicht
lag‘s daran, dass es im Match
zuvor aufgrund der schnellen
Spielweise kaum Ballwechsel
gegeben hatte“, so das Grün-
Weiß-Ass, das sich gegen
Hobgarski fast nur auf seinen
Aufschlag verlassen konnte.
„Mit ihm habe ich oft noch
Fehler wettmachen können.“
Beendet ist die DM für Kla-

sen übrigens noch nicht. Heu-
te steht das Mixed mit Demi-
an Raab (Hamburg) an. Es
geht gegen die an Nummer 2
gesetzten Waldauer Yannick
Maden/Anna Zaja. ums

Tennis-DM:
Klasen verpasst
Viertelfinale

Knappe Niederlage: Charlotte
Klasen unterlag bei der DM.


